
Galenus-von-Pergamon-Preis und 
Charity-Award 2016
Die Preisträger stehen fest

Am 20. Oktober haben auf der Springer Medizin Gala in Berlin 
der Bundesminister für Gesundheit, Hermann Gröhe, der Vor-
sitzende der Galenus-Jury, Prof. Dr. Erland Erdmann, zusam-
men mit der Vizepräsidentin Prof. Dr. Marion Kiechle die von 
Springer Medizin gesti�eten Preise verliehen. Über 240 gelade-
ne Gäste kamen im Axica am Brandenburger Tor zusammen, 
um hautnah mitzuerleben, welche herausragenden Leistungen 
in der Arzneimittelforschung und in ehrenamtlichem Engage-
ment ausgezeichnet werden. 

Sieger Pharmakologische Grundlagenforschung
In dieser Kategorie nahm Dr. Michael Potente vom Max-Planck-
Institut für Herz- und Lungenforschung, Bad Nauheim den For-
scherpreis entgegen. Potente und seine Arbeitsgruppe beschäf-
tigten sich intensiv mit der Regulation des Blutgefäßwachstums. 
Gemeinsam belegten sie, dass der Verlust des Transkriptions-
faktors FOXO1 zu einem unkontrollierten Wachstum des En-
dothels und einer Vergrößerung von Blutgefäßen führt. Hinge-
gen bedeutet ein Funktionsgewinn die Ausdünnung des Endo-
thels und ein verringertes Verzweigungsvermögen von Blutge-
fäßen. 

Sieger Primary Care
Der Galenus-Preis ging an Empagli�ozin (Jardiance®) von 
Boehringer Ingelheim, das Typ-II-Diabetikern verordnet wird. 
Das Präparat verbessert die Blutzuckerkontrolle dieser Patien-
ten. Zudem konnte für den Wirksto� eine erhebliche Redukti-
on des kardiovaskulären Risikos bei entsprechender Erkran-
kung belegt werden.

Sieger Specialist Care
In dieser Kategorie vergibt die Jury den Galenus-Preis an zwei 
Präparate, die Innovationen in der Immunonkologie darstellen. 
Gewinner sind Pembrolizumab (Keytruda®) von MSD Sharp & 
Dohme und Nivolumab (Opdivo®) von Bristol-Myers Squibb. 
Beide Antikörper gehören zur neuen Wirksto¢lasse der PD1 
(Programmed Death 1)-Hemmer. Es handelt sich dabei um Im-
mun-Checkpointhemmer, die das körpereigene Immunsystem 
selbst in die Lage versetzen, Tumoren wirksam zu bekämpfen. 
Pembrolizumab hat die ¤erapie von Patienten mit fortgeschrit-
tenem, nicht resezierbarem oder metastasiertem Melanom 

 vorangebracht, Nivolumab darüber hinaus von Patienten mit 
lokal fortgeschrittenem oder metastasiertem nicht-kleinzelli-
gem Lungenkarzinom und von Patienten mit fortgeschrittenem 
Nierenzellkarzinom.

Sieger Orphan Drugs
In der Kategorie Orphan Drugs werden Arzneimittelinnovati-
onen für Patienten mit seltenen Krankheiten ausgezeichnet - in 
diesem Jahr Alexion Pharmaceuticals für Sebelipase alfa (Ka-
numa®). Dabei handelt es sich um eine erste Enzymersatzthera-
pie für Patienten mit LAL-De¥zienz. Dies ist eine genetisch be-
dingte, seltene Sto�wechselerkrankung: Cholesterinester und 
Triglyzeride sammeln sich vermehrt in verschiedenen Geweben 
an, verursachen multiple Organschäden und können zum vor-
zeitigen Tod führen. Mit dem Wirksto� kann eine schädigende 
Anhäufung verhindert werden.

Springer Medizin CharityAward
Bereits zum achten Mal in Folge würdigt Springer Medizin eh-
renamtliches Engagement für Patienten, ihre Angehörigen oder 
für andere bedür�ige Gruppen. Der Verlag nutzt hier bewusst 
seine Marktführerscha� in der Gesundheitskommunikation in 
Deutschland, um diesen Einrichtungen ein mediales Forum zu 
bieten. Von insgesamt 46 Bewerbungen und einer Shortlist von 
zehn Nominierten haben diese drei Einrichtungen den Charity 
Award 2016 erhalten: 
• Auf Platz 1 kam Agisra in Köln. Die Informations- und Bera-

tungsstelle informiert Migrantinnen und Flüchtlingsfrauen 
über ihre Rechte, stärkt sie emotional und unterstützt sie bei 
der Entwicklung von persönlichen Lebensperspektiven.

• Platz 2 ¥el auf die Berliner Einrichtung AMSOC, die Paten-
scha�en an Kinder von psychisch erkrankten Eltern vermitteln . 

• Den 3. Platz erreichte das Gast-Haus in Dortmund. Seit dem 
Jahr 2005 kümmert sich diese Initiative um die medizinische 
Beratung und Versorgung von Wohnungslosen. 

Alle drei Gewinner erhalten ein Preisgeld, sowie ein Medienpa-
ket, das mit Kommunikationsexperten auf ihre persönlichen 
Bedürfnisse zugeschnitten wird.  (eb)

Quelle: www.aerztezeitung.de
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